
Der 
Versöhnungs-
weg konkret 
in Arlesheim



Start/ Begrüssung der Kinder und ihrer 
Gesprächspartner





Kurzes In-Erinnerung-Rufen der 
«Spielregeln» für die Bezugsperson 

und das Kind



Anregungen für die Gespräche
• Das Gespräch ist nicht:
 Abfrage von allem Möglichen
 Verhör! Es gibt weder Richter/in noch Angeklagte/r und somit auch kein    

Urteil
 Versuch, die Kinder zu ertappen oder in die Falle zu locken
 Erziehungshilfe im Sinne von „jetzt kann mir das Kind einmal nicht 

ausweichen“
• Was das Gespräch sein soll
 ein ehrliches Gespräch zwischen Partnern
 eine Einladung, Fragen, Nöte, persönliche Schwierigkeiten zur Sprache zu 

bringen
 eine Hilfe, eigene Fehler und Sünden (Fernsein von Gott, von der Liebe) anzusprechen, um so 

spüren zu können, dass jemand das erkannte Unvermögen oder Versagen mitträgt
 ein geschützter Raum, in dem alles Ausgesprochene zurückbleibt und nicht 

hinausgetragen wird
• Wünscht die Bezugsperson selber im Anschluss an dieses Gespräch eine 

Aussprachemöglichkeit, so stehen Ihnen die SeelsorgerInnen dazu gerne zur Verfügung.



1.Station:
Besinnung



Einstimmung/ Stille/ Labyrinth



Mögliches gemeinsames Gebet 
Guter Gott, jeder Mensch hat Fehler, auch ich.
Ich möchte über meine Fehler nachdenken 
und darüber sprechen,
hilf du mir dabei.
Ich weiss, du bist zu mir wie ein guter Vater, 
wie eine liebe Mutter,
wie ein Freund, eine Freundin.
Du nimmst mich an wie ich bin, mit meinen 
guten Seiten
und mit meinen Fehlern.
Du bist immer bereit zu verzeihen. Dafür danke 
ich dir. Amen.





2. Station: 
Willkommen in deiner Familie






